
Falke, Gustav: In meinen Versen weint und lacht (1884)

1 In meinen Versen weint und lacht,

2 Was mir mein Leben reich gemacht.

3 Wie mir das stille Tröstung gibt:

4 Ich habe dich so sehr geliebt.

5 Auch du blickst wohl darauf zurück;

6 Und wars dir auch kein großes Glück,

7 Wars doch vielleicht, mags wenig sein,

8 Ein Wegestreckchen Sonnenschein.
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